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Medienmitteilung 
Datum
12.09.2014
A13 Sicherheitsstollen Tunnel Viamala:
Baubeginn am 15. September 2014 
Die Tunnel auf der San Bernardino Route werden sicherer. Bis 2022 werden für die Bauwerke Crapteig, Viamala, Bärenburg und Rofla neue Sicherheitsstollen erstellt. Die Fluchtwege werden dadurch massiv verkürzt, die Tunnelsicherheit wird erhöht. Startschuss zu diesem Grossprojekt ist am 15. September 2014 mit dem Baubeginn für den A13 Sicherheitstollen des Tunnels Viamala. Die Bauzeit für den ersten Fluchtstollen beträgt 3 Jahre. Die Baukosten sind mit 25 Millionen Franken veranschlagt.
Nach den schweren Unfällen in verschiedenen Strassentunnels, unter anderem dem Viamala, hat der Bund entschieden, die Tunnelsicherheit auf den Nationalstrassen zu erhöhen. Auf der San Bernardino Route sind die Tunnel Crapteig, Viamala, Bärenburg und Rofla betroffen.

Am 15. September beginnt nun die erste Realisierungsphase mit dem Sicherheitstollen für den Tunnel Viamala. Parallel zum bestehenden Bauwerk wird im Abstand von 20 Metern ein Fluchtstollen mit Ausgängen am Nord- und Südportal angelegt. Damit werden die Fluchtwege aus dem Tunnel bis zur nächsten Querverbindung zum Sicherheitsstollen auf maximal 150 Meter verkürzt. Im Sicherheitsstollen herrscht ein permanenter Überdruck, so dass im Brandfall weder Rauch noch schädliche Gase in den Stollen gelangen können. 
Nebst dem eigentlichen Sicherheitsstollen werden weitere Massnahmen getroffen. Zum einen werden die Transitzuleitungen für Strom und Kommunikation vom Fahrraum getrennt und so vor physischen Einwirkungen geschützt. Zum anderen werden gemeinsame Zentralen für die Tunneltechnik (Lüftung, Notfallalarm usw.) realisiert.
Für die Realisierung des Sicherheitsstollens Viamala ist eine Bauzeit von 3 Jahren vorgesehen. Bis Ende 2014 erfolgen die Erschliessung und die Voreinschnitte für den Vortrieb, 2015 der Ausbruch des Stollens und der Querverbindungen zum bestehenden Tunnel. Anschliessend werden die Verkleidung, die Sohle und der Innenausbau vorgenommen. Gleichzeitig werden die Portalstationen erstellt. Den Abschluss der Bauarbeiten bilden die Betriebs- und Sicherheitsausrüstung, der Einbau der Lüftung sowie eine längere Testphase bis zur voraussichtlichen Inbetriebnahme Mitte 2017. Die Gesamtkosten für den Sicherheitsstollen Viamala betragen 25 Millionen Franken.
Während der Bauarbeiten wird die bestehende Verkehrsführung der A13 grundsätzlich beibehalten. Vereinzelt wird es zu Nachtsperrungen kommen, eine Umleitung erfolgt dann über die Kantonsstrasse durch die Viamala. Die Kantonsstrasse selber ist für das Erstellen der Portaleingänge kurzfristig nur einspurig befahrbar. Der Verkehr wird über Lichtsignalsteuerung geregelt. 

Parallel zum Baustart beim Tunnel Viamala werden auch die Vorbereitungen der Sicherheitsstollen Crapteig, Bärenburg und Rofla vorangetrieben. Die Realisierung erfolgt in Etappen, verteilt auf die nächsten acht Jahre. Gesamthaft sind Kosten von 135 Millionen Franken budgetiert. 
Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, Tel. 058 469 68 17. 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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